
Cockpit eines
Airbus A340-200
landet im
Flugzeugmuseum

LAATZEN. Das Luftfahrtmu-
seum an der Ulmer Straße in Alt-
Laatzen ist seit einigenTagenum
eine Attraktion reicher. Von der
Lufthansa Technik AG aus Ham-
burg hat der Verein in Alt-Laat-
zen das Cockpit eines Airbus
A340-200 geschenkt bekom-
men. Die tonnenschwere Spitze
des in Gänze sonst 59,39 Meter
langen vierstrahligen Flugzeugs
ist ab sofort inderAusstellungzu
sehen.

„Nach links ..., stop! Etwas
nach rechts ...“, war am Mitt-
woch zwischen Maschinenpie-
pen auf dem Gelände des Luft-
fahrtmuseums zu hören. Minu-
ten nachdem ein Lastwagen

dortmit demAirbus-Cockpit auf
der Ladefläche vorgefahrenwar,
bugsierte ein Gabelstapler den
3,20 Meter breiten, rund 2,90
Meter hohen sowie 2,10 Meter
langen Flugzeugkopf in die Aus-
stellungshalle.

Gute Augen und Fingerspit-
zengefühl waren nötig, um die
rund 1000 Kilogramm schwere
voll eingerichtete Flugzeugspit-
ze an Vitrinen und unter Fahr-
werken von an der Decke hän-
gender Maschinen vorbei zu
manövrieren. Auf Rollen gela-
gert, bugsierten Vereinsmitglie-
der diese mitsamt der Technik
und Pilotensitze an ihren vorläu-
figen Standort.

COCKPIT DROHTE DER
SCHROTTPLATZ
„Wir mussten uns schnell ent-
scheiden“, betonte Vorstands-
mitglied Karsten Kraft am Mitt-
woch. Drei Wochen zuvor hatte
Lufthansa Technik beim Flug-
zeugmuseum nachgefragt, ob
der Betreiberverein das Airbus-
Cockpit haben wollten. Bis zu-
letzt diente dies im Besucher-
zentrum der Lufthansa Technik
AGzuDemonstrationszwecken.
„In Hamburg wird räumlich um-
geplant, dasCockpitwäre inden
nächsten Tagen entsorgt wor-
den“, ergänzte der kommissari-
sche Vize-Vorstand Dietmar

Krebs. Statt auf den Schrottplatz
kam es nun nach Laatzen ins
Museum.

Das Cockpit mit seiner Elekt-
ronik sei voll funktionsfähig, teil-
te der Verein mit, auch wenn es
niemals in einem der 28 Lang-
strecken-Großraumflugzeuge
verbautworden ist, die zwischen
1993 und 2002 produziert wur-
den. Immerhin kurzzeitig ließ
der Gabelstapler die Spitze des
A340-200 drei Meter über dem
Boden schweben. Was nach
demAngebot aus Hamburg und
dem Besuch einer Delegation
des Vereins ebenfalls nach Laat-
zen kam: 32 Flugzeugsitze der

Das Team vom Luftfahrtmuseum Laatzen hat aus Hamburg das
Cockpit eines Airbus A340-200 abgeholt und zur Aufarbeitung mit
zupackenden Händen in seine Ausstellungshalle gebracht.
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Airbus-Modellreihe. Sie sind
ebenfalls in die Sammlung mit
mehr als 4500 Exponaten zur
Geschichte der Luftfahrt einzu-
binden, zu denen eine Messer-
schmitt, MiG, Focke Wulf oder
der Starfighter3500 Ex gehören.

Die unerwartete Spende hat
Folgen für das Museum, das zu-
letzt 11.000 Besucher im Jahr
zählte. „Da die Rettungsaktion
kurzfristig sein musste, müssen
wir das Konzept für unsere ge-
plante Ausstellung überarbei-
ten“, sagte Vize-Vorstand Kraft.
„Aber das moderne Cockpit
passt perfekt dazu.“ Das Luft-
fahrtmuseum will ab Sommer

2026 zeigen, wie sich die Steue-
rungstechnik im Laufe der ver-
gangenen 100 Jahre verändert
hat: vom klassischen mechani-
schenSteuerknüppel in Flugzeu-
gen bis zum elektronischen so-
genannten Fly-by-Wire-System,
für das der A340-200 steht.

Das Cockpit jener Modellrei-
he, die 1994 den Langstrecken-
rekord für vierstrahlige Maschi-
nen mit einem Flug von Paris ins
neuseeländische Auckland auf-
stellte, ist ab sofort im Luftfahrt-
museum zu sehen. Allerdings
steht dem Verein dort noch
Arbeit bevor. So will er die ver-
baute Technik mit Schaltern und
Lampen überprüfen sowie das

Teilstück des A340-200 didak-
tisch in die Ausstellung einbin-
den.

Wo und wie das Cockpit ein-
mal seinen finalen Standort in
der Halle hat, ob es verglast wird
oder Besucher darin Platz neh-
men können, sei noch nicht ent-
schieden, teilte der Verein mit.

Die Öffnungszeiten des Luft-
fahrtmuseums an der Ulmer
Straße sind donnerstags bis
sonntags von10bis 17Uhr (letz-
ter Einlass 16 Uhr). Der Eintritt
kostet 10 Euro (ermäßigt 5), Fa-
milien zahlen 25 Euro. Sonder-
öffnungszeiten und Führungen
sind auf Anfrage möglich.

Wo und wie das Cockpit einmal seinen finalen Standort in der Hal-
le finden wird, steht noch nicht fest. Das Luftfahrtmuseum will ab
Sommer 2026 zeigen, wie sich die Steuerungstechnik im Laufe der
vergangenen 100 Jahre verändert hat.

VERSCHROTTUNG ABGEWENDET:
Lufthansa Technik verschenkt tonnenschwere Spitze
des Langstreckenfliegers samt Sitzreihen.

Das Archivbild aus dem Jahr 1997 zeigt einen Airbus vom Typ
A340-200 in den Farben der deutschen Fluggesellschaft Luft-
hansa. Foto: Kröner/Lufthansa

Maßarbeit: Das Cockpit wird mit dem Gabelstapler vorgefahren.

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN -Anzeige-

5-Sterne-Badausstellung jetzt in Laatzen
Behrens Sanitär- und Gasheizungstechnik zeigt hochwertige Markenprodukte in modernem Design

Mit dem Umzug nach Laatzen
setzt das Handwerksunter-
nehmen Behrens Sanitär- und
Gasheizungstechnik GmbH
ein klares Zeichen: Badpla-
nung, Ausstellung und Be-
ratung kommen nun unter
einem nochmoderneren Dach
zusammen. Der neue Standort
am Schubertweg löst die bis-
herige Ausstellung in Hanno-
ver ab – mit dem Ziel, Service,
Komfort und Inspiration noch
weiter zu erhöhen.

„Wir haben unsere 5-Sterne-
Badausstellung klarer struk-
turiert, um eine gezieltere

Beratung zu ermöglichen.
Gleichzeitig sorgt eine moder-
ne Raumaufteilung für mehr
Übersicht und Atmosphäre“,
erklärt Geschäftsführer Chris
Behrens. Hochwertige Mar-
kenprodukte würden in zeit-
gemäßem Design präsentiert,
das Beratungsteam erhalte
mehr Raum für persönliche
Gespräche – für ein inspirie-
rendes Erlebnis von der ers-
ten Idee bis zum fertigen Bad.

Bereits 1964 als Ein-Mann-
Werkstatt in Alt-Laatzen ge-
gründet, verbindet das Fami-
lienunternehmen in dritter

Generation handwerkliche
Erfahrung mit zeitgemäßer
Planungskompetenz. Co-Ge-
schäftsführer Ingo Behrens
sagt: „Wir machen Badsanie-
rung aus einer Hand – bei uns
werdenDesign undHandwerk
perfekt kombiniert.“ Damit
wird der Anspruch unterstri-
chen, dass Kundenplanung,
Koordination und Umsetzung
aller Gewerke bei Behrens
aus einer Hand gesteuert wer-
den – präzise abgestimmt und
ohne unnötige Schnittstellen.

Und das Beste ist: „Wir führen

alle Arbeiten nahezu staub-
frei und ohne Beeinträchti-
gung Ihres Wohnumfelds aus.
Ihr Zuhause bleibt lebenswert
– auch während der Umbau-
phase“, verspricht Chris Beh-
rens.

Das Behrens-Team beginne
stets mit einem Vor-Ort-Ter-
min: Es werden Maße ge-
nommen, ein Technik-Check
durchgeführt sowie indivi-
duelle Wünsche und Budget-
rahmen erfasst. Auf dieser
Grundlage entsteht eine de-
taillierte Planung mit 3D-Visu-

alisierung – vom Boden-
belag über Armaturen bis
hin zu Badmöbeln.

Besonderes Augenmerk
legt das Team auf bar-
rierefreie Badlösungen
und moderne Dusch-WCs, die
Komfort und Funktionalität
verbinden. „Ein modernes
Dusch-WC bietet nicht nur ho-
hen Komfort, sondern bringt
auch hygienische und gesund-
heitliche Vorteile“, erklärt
Ingo Behrens. Darüber hinaus
profitieren Kundinnen und
Kunden von der Erfahrung
des Unternehmens im Bereich
Wasser- und Energietechnik.
Ob effiziente Warmwasserbe-
reitung, innovative Heizsyste-
me oder Enthärtungsanlagen
– Behrens berät ganzheitlich
und zukunftsorientiert.

Der neue Standort schafft op-
timale Voraussetzungen, um
aktuelle Trends der Badge-
staltung zu präsentieren – von
großformatigen Duschen über
minimalinvasive Modernisie-
rungen bis hin zu individuel-
len Designlösungen.

Chris Behrens sagt: „Wir ha-
ben an unserem neuen Stand-
ort einen Raum geschaffen, in
dem Badplanung und Bera-
tung wirklich zusammenfin-
den – für unsere Kunden und
höchste Handwerksqualität.“

Behrens Badausstellung
Schubertweg 5 · 30880 Laatzen
Tel. 05 11 / 600 14 11
Behrens Sanitär- und
Gasheizungstechnik GmbH
Neue Straße 15 · 30880 Laatzen
Tel. 05 11 / 86 11 85

Erleben Sie unsere neue Ausstellung –
modern, inspirierend und voller Ideen
für Ihr Traumbad.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Behrens Badsanierung aus einer Hand -
Design und Handwerk perfekt kombiniert.
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